
 

Aktiv in der Gesellschaft und in der eigenen Kultur 

� 
�B�i�l�d�u�n�g�s�u�r�l�a�u�b� �f�ü�r� �g�e�h�ö�r�l�o�s�e� �T�e�i�l�n�e�h�m�e�r�I�n�n�e�n� �d�e�r� �K�u�l�t�u�r�t�a�g�e� 

� 

� 
� 
Wie können wir als gehörlose Menschen unsere Bedürfnisse und Wünsche in die Welt der Hörenden 

einbringen?  

Wo gibt es Gemeinsames?  

Wie und wo können wir unsere eigene Kultur weiter entwickeln? 

Welche Aktivitäten und welche Beteilungsmöglichkeiten gibt es und wie können sie realisiert werden? 

 

Wir lernen Beispiele vor Ort kennen, sprechen mit gehörlosen Schülerinnen und Schülern, 

Lehrkräften, Vertreterinnen und Vertretern der Lehrerausbildungen, mit Gehörloseninitiativen und der 

Gehörlosenseelsorge. Auch eine Stadtführung gehört dazu.  

 

Der Bildungsurlaub richtet sich an Gehörlose, die auch die 4. Deutschen Kulturtage der Gehörlosen 

besuchen und bietet die Möglichkeit, sich bereits vorab drei Tage mit den oben genannten Themen zu 

beschäftigen. 

 

Zeitraum:   18.08. – 22.08. 2008 

 

Uhrzeit:  Montag bis Mittwoch 9 – 17 Uhr, 

  Donnerstag 9 – 18 Uhr 

  Freitag 9 – 14 

 

Veranstalter und Anmeldung: Stadt Köln - VHS – Studienhaus am Neumarkt,  

    Josef-Haubrich-Hof 2,  

Telefon; 0221/221-25990 ,Telefax: 0221/221-22856 

Kontakt: vhs@stadt-koeln.de  Homepage: www.stadt-koeln.de/vhs 

�V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g�s�n�u�m�m�e�r� �A�  �� �1�7�1�7�0�0 

 

Dozentin: Marietta Schumacher und andere Dozenten (N.N.)  

�  

Teilnehmer-Zahl 15 – 20 pro Gruppe 

 

�G�e�b�ü�h�r�e�n�:� �9�3�,�-�  ¬ (�N�i�c�h�t� �i�n�k�l�u�s�i�v�e�:� Eintrittskarten für die 4. Deutschen Kulturtage der 

Gehörlosen, die vom 21.-23. August 2008 stattfinden! Karten kann man buchen unter 

www.gehoerlosen-kulturtage.de/anmeldung.htm ) 

 

 

mailto:vhs@stadt-koeln.de
www.stadt-koeln.de/vhs
www.gehoerlosen-kulturtage.de/anmeldung.htm


 

� 
�G�e�p�l�a�n�t�e�r� �A�b�l�a�u�f�:� 
 

�M�o�n�t�a�g�,�  

�1�8�.�0�8�.�2�0�0�8 

�O�r�t�,� �S�t�r�a�ß�e �A�b�l�a�u�f �W�e�r 

vormittags VHS Studienhaus 

Am Neumarkt 

Köln 

�L�e�b�e�n� �i�n� �d�e�r� �S�t�a�d�t�/�G�e�m�e�i�n�d�e�  �� �e�i�g�e�n�e 

�K�u�l�t�u�r�: 

          Welche Gemeinsamkeiten? 

          Welche Unterschiede? 

          Wie wäre das Zusammenleben 

wünschenswert? 

          Welche Beteiligungsmöglichkeiten gibt es? 

Welche Aktivitäten? 

          Welche Erfahrungen gibt es an den 

verschiedenen Orten damit? 

          Welche Wünsche gibt es? 

Dozentin 

 Rheinische Schule für 

Hörgeschädigte Köln 

Johann-Joseph-

Gronewald-Schule 

Aula 

Die Bedeutung der Gebärdensprache: 

Gebärdensprache von Anfang an 

Unterrichtskonzepte heute für gehörlose Kinder 

und Jungendliche in der Schule 

Dozentin und 

Frau Bauschulte 

�G�e�b�ä�r�d�e�n�s�p�r�a�c�h�-
�d�o�l�m�e�t�s�c�h�e�r 

 

nachmittags KölnTourismus 

Unter Fettenhennen 

19 

50667 Köln 

Köln mit den Augen gehörloser Menschen 

Stadtführung in Gebärdensprache (Teil 1) 

Dozentin selbst oder 

mit gehörloser 

Stadtführerin 

 Dompropstei 

Margarethenkloster 5  

50667 Köln  

Domführung 

Mit anschließendem Gespräch 

Dozentin mit Frau Dr. 

Mergenbaum und 

Herrn Dr. Reuther 

(Kath. 

Hörgeschädigten- 

Seelsorge Köln) 

  Auswertungsrunde zum 1. Tag Dozentin 

�D�i�e�n�s�t�a�g�,�  

�1�9�.�0�8�.�2�0�0�8 

   

vormittags KölnTourismus 

Unter Fettenhennen 

19 

50667 Köl 

Stadtführung in Gebärdensprache (Teil 2) Dozentin selbst oder 

mit gehörloser 

Stadtführerin 

 Kirche St. Georg 

Georgstr.2 

50676 Köln  

Gehörlose Menschen in der Gemeinde: 

Aufgaben und Mitwirkungsmöglichkeiten 

Dozentin und Frau 

Dr. Mergenbaum und 

Herr Dr. Reuther 

nachmittags Universität zu Köln 

Klosterstr. 20  

Gespräch in der Universität Köln 

Lehrstuhl für Hörgeschädigtenpädagogik: 

Neue Forschungsergebnisse zum Thema 

Gehörlosigkeit und heutige Inhalte in der 

Lehrerausbildung 

Dozentin und Prof. 

Kaul, 

Dr.Claudia Becker 

�G�e�b�ä�r�d�e�n�s�p�r�a�c�h�-
�d�o�l�m�e�t�s�c�h�e�r�  

  Abschließende Auswertung 

Bilanz: Erwartungen – Realität – 

Schlussfolgerungen 

Dozentin 

�M�i�t�t�w�o�c�h�,�  

�2�0�.�0�8�.�2�0�0�8 

   

vormittags Dompropstei 

Margarethenkloster 5  

50667 Köln 

Dom-Schatzkammer 

Führung 

Mit anschließendem Gespräch 

Dozentin und Frau 

Dr. Mergenbaum und 

Herr Dr. Reuther 

Ab 12 Uhr Haus der Geschichte 

der Bundesrepublik 

Deutschland 

Willy-Brand-Allee 14 

Fahrt nach Bonn 

Geschichte erleben 

Haus der Geschichte der Bundesrepublik 

Deutschland 

Dozentin und 

gehörloser 

Museumsführer (Udo 

Klein?) 

 



 

�D�o�n�n�e�r�s�t�a�g� 
�2�1�.�0�8�.�2�0�0�8 

   

vormittags Diözesan 

Caritasverband Köln, 

Georgstraße 7, 50676 

Köln 

 

„Zwischen beiden Welten“ 

Film mit anschließendem Gespräch 

Dozentin und Frau 

Kastorp, Diözesan-

Caritasverband 

�G�e�b�ä�r�d�e�n�-
�s�p�r�a�c�h�d�o�l�m�e�t�s�c�h�e�r�) 

nachmittags VHS-Studienhaus am 

Neumarkt 

Gehörlose Menschen in Schule, Ausbildung 

Gemeinde und Gesellschaft : Eine 

Zwischenbilanz 

Dozentin 

  Das Programm der Gehörlosenkulturtage: 

Auswahl der Themen und Entwicklung von 

Fragen 

Dozentin 

abends Congress-Centrum 

Ost Koelnmesse/Köln 

Kongress 

Deutz-Mülheimer 

Straße 

50679 Köln 

Teilnahme an der Eröffnungsveranstaltung der 4. 

Deutschen Kulturtage der Gehörlosen  

„Eine Kultur entfaltet sich“ (Tickets buchen unter 

www.gehoerlosen-kulturtage.de)  

Deutscher 

Gehörlosen Bund 

�F�r�e�i�t�a�g�, 

�2�2�.�0�8�.�2�0�0�8 

   

vormittags Congress-Centrum 

Ost Koelnmesse/Köln 

Kongress 

Deutz-Mülheimer 

Straße 

50679 Köln 

Teilnahme an Workshops der Kulturtage 

entsprechend der gewählten Themen 

 

nachmittags  Abschlussauswertung des Bildungsurlaub Dozentin 

  Anschließend ist eine weitere individuelle 

Teilnahme an den Kulturtagen möglich 

 

 

 

www.gehoerlosen-kulturtage.de

